Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Pränumerationspreis iſt 20 Zr für das Jahr. 


Stück 44. Kamienietz, den 2. November 


1854. 
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N 184. Bei den am geſtrigen Tage vorgenommenen Wahlen der Abgeordneten und 
Stellvertreter Behufs Einſchaͤtzung der Gewerbeſteuer für das Jahr 1855 find gewählt worden: 

I. Aus den Gewerbetreibenden mit kaufmänniſchen Rechten Litt. A. a) zu Abge— 
ordneten: der Kaufmann Franz Kurka aus Toſt, Hüttenmeiſter Milde aus Tattiſchau, Kauf- 
mann Robert Sosnowski aus Peiskretſcham, Kaufm. Joſ. Kurka aus Toſt, Kaufm. J. J. 
Orgler aus Peiskretſcham. b) zu Stellvertretern: der Kaufm. Herrmann Rolle aus Kiefer— 
ſtädtel, Hütteninſpector Steinitz aus Peiskretſcham, Kaufm. Joſ. Rother aus Peiskretſcham, 
Kaufm. Schaja Brieger aus Langendorf, Apotheker Johann Goͤldel aus Peiskretſcham. 

II. Aus den Saft: und Schankwirthen Litt. C. a) zu A bgeordneten: der Kretſch— 
mer Vincent Jellin aus Chorinskowitz, Gaſtwirth Valentin Goretzki aus Peiskretſcham, Schank— 
wirth Mathes Krawietz aus Toſt, Gaſtwirth Johann Schnapka aus Kieferſtädtel, Schankwüth 
Simon Nothmann aus Langendorf. b) zu Stellvertretern: der Kretſchmer Andreas Cyron 
aus Polsdorf, Gaſtwirth Emanuel Tirkot aus Peiskretſcham, Schänker und Gaſtwirth Jacob 
Bujakowski aus Toſt, Conditor ꝛc. Ludwig Spiegel aus Kieferſtädtel, Schankwirth Samuel 
Pincus aus Langendorf. 

III. Aus den Bäckern Litt. PD. a) zu Abgeordneten: die Vaͤcker Jonas Bloch aus 
Twerog, Moſes Spitzer aus Peiskretſcham, Franz Magiera aus Toſt, Johann Galbiers aus 
Trynek, Joſ. Schweiger ans Langendorf. b) zu Stellvertretern: die Bäcker Salomon 
Cohn aus Potempa, Beruhard Urbainczik aus Peiskretſcham, Simon Böhm aus Toſt, Joſeph 
Neuwirth aus Schönwald, Pincus Guttmann aus Langendorf. 


IV. Aus den Fleiſchern Litt. E. a) zu Abgeordneten: die Fleiſcher Johann Czaja 
aus Peiskretſcham, Joſ. Zaioncz aus Kieferſtädtel, Andreas Przybilka aus Toſt, Jacob Januo— 
ſchek aus Oſtropa, Scheſtel Callmann aus Langendorf. b) zu Stellvertretern: die Flei— 
ſcher Jacob Mierzowsli aus Peiskretſcham, Joſeph Brylka aus Schönwald, Mathias Przybilka 
aus Toſt, Jakob Soika aus Kieferſtädtel, Franz Marondel aus Langendorf. 

Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, veranlaſſe ich dte Communak⸗ 
Behörden derjenigen Stadt- und Landgemeinden, wo die vorſtehend genannten Abgeordneten und 
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Stellvertreter wohnen, diefe hiervon zu benachrichtigen und ihnen gleichzeitig zu eröffnen, daß 
der Termin zur Einſchätzung der Gewerbeſteuer für das Jahr 1855 


auf den 10. November d. J., Vormittags 9 Uhr, 


beſtimmt iſt, an welchem Tage die Abgeordneten perfönlich im hieſigen Landraͤthlichen Bureau 
zu erſcheinen haben. 4 


Diejenigen Abgeordneten, welche durch Krankheit, — als dem einzig giltigen Entfehul- 
digungs⸗Grunde, — zu erſcheinen verhindert find, haben mir davon fo ſchleunig als möglich 
und ſpäteſtens 4 Tage vor dem angeſetzten Termine Anzeige zu machen, damit der Stellver— 
treter noch rechtzeitig einberufen werden kann. 


Den ſämmtlichen Abgeordneten und Stellvertretern mache ich es zur beſondern Pflicht, 
ſich über den Umfang des Gewerbe-Betriebes eines jeden ihrer Gewerbs-Genoſſen im ganzen 
Kreiſe genaue Kenntniß zu verſchaffen, da hiervon allein eine angemeſſene und richtige Verthei— 
lung der Gewerbeſteuer abhängt. 


Ueberhaupt hege ich die Erwartung, daß die gewählten Abgeordneten und Stellvertreter 
bei dieſem Geſchäft mit der ſtrengſten Unpartheilichkeit verfahren werden, wie ſolches einem recht 
lichen Manne ziemt und wie das Geſetz und das durch die Wahl in ſie geſetzte Vertrauen es 
von ihnen fordern. 


Kamienietz, den 27. October 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


185. Obgleich ich durch meine im Kreisblatt Stuck 42, NE 178, erlaſſene Ver⸗ 
fügung vom 12. d. M. die Ortsvorftände aufgefordert habe, die Reclamations-Nachweiſungen 
für diejenigen Reſerve- und Landwehr-Mannſchaften erſten Aufgebots, welche bei Einziehung 
zu den Fahnen gemäß § 9 der Miniſterial-Beſtimmungen vom 26. October 1850 Anſpruch auf 
Berüͤckſichtigung machen, bis zum Schluß des Monats October c. hier einzureichen, fo find mir 
doch bis heut noch ſehr wenige dergleichen Nachweiſungen zugegangen, und ich muß hiernach 
annehmen, daß Seitens der Ortsbehörden dieſem Gegenſtande nicht diejenige vorſorgliche Theil 
nahme zugewandt wird, durch welche ſich der gehoffte Erfolg, das iſt, die durchaus unerlaßliche 
Beſeitigung aller Reclamations⸗Weiterungen bei eintretender Einziehung von Maunſchaften, nur 


allein erreichen läßt. — Wenn es allerdings zunächſt Sache der Wehrpflichtigen ſelbſt iſt, ihre 


Unabkoͤmmlichkeit in Zeiten bei der Ortsbehörde darzuthun und durch fie bei der Kia ſificat. ons 
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behoͤrde feftftellen zu laſſen, wenn ihnen ferner bei jeder Controlverſammlung die Beachtung dieſes 
für fie fo wichtigen und ihr eigenes Intereſſe im Tiefſten berührenden Erferderniſſes ans Herz 
gelegt und eröffnet wird, daß fie unter keinen Umftänden bei eintretender Einziehung auf Berück— 
fichtigung zu hoffen haben, bevor nicht im Wege der Klaſſification die Dringlichkeit einer Be. 
laſſung in der Heimath anerkannt worden iſt, fo muß die Sorgloſigkeit und Unbedachtſamkeit, 
mit welcher ſie ihr Intereſſe blos ſtellen, um ſo mehr befremdlich erſcheinen, als ſie ſelbſt nicht 
| einmal zu einem jedesmaligen perſönlichen Erſcheinen am Klaſſiffcationsgeſchäͤft verpflichtet find. 


Ich nehme deshalb hiernächſt Veranlaſſung, die Magiſträte und Ortsgerichte des Krei— 

ſes wiederholt aufzufordern, ſofort den Reſerve- und Landwehr-Mannſchaften erſten Aufgebots 
| | in ihren Ortſchaften bekannt zu machen, daß diejenigen, welche bei einer etwaigen Einziehung zu 
den Fahnen auf Berückſichtigung Anſpruch machen zu können glauben, ihre Geſuche ungeſaͤumt 
bei dem Ortsvorſtande anzubringen haben. — Ich mache hierbei ausdrücklich unter Hinweiſung 
auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 12. Juni d. J. (Stück 25, M 93,) in welcher die 
Namen derjenigen Reſerve- und Landwehr⸗Mannſchaften, deren Geſuche um Zurückſtellung im 
Frühjahrstermine als begründet anerkannt, veröffentlicht worden ſind, darauf aufmerkſam, daß 
die dort bezeichneten Berückſichtigungen jetzt außer Kraft getreten ſind, daß vielmehr die Unab— 
kömmlichkeit dieſer Leute wieder von Neuem geprüft werden muß, alfo auch neue Reclamationg, 
Nachweiſungen für dieſelben eingereicht werden müſſen. 


Ferner weiſe ich die Ortsvorſtände an, demnächſt die bei ihnen eingegangenen Geſuche 
unter Zuziehung einiger zuverläßiger Wehrmänner zu prüfen, nach Maaßgabe des Befundes 
eine Nachweiſung nach dem in meiner Kreisblattverfuͤgung vom 22. März 1851 (Kreisbl. pro 
1851, Stuck 13, ½ 41,) vorgefchriebenen Schema aufzuſtellen und mir dieſe Nachweiſung 
in duplo unfehlbar bis zum 10. November ce. einzureichen. Spater eingehende Nach⸗ 
weiſungen werden nicht berückſichtigt werden. | | 


Die Prüfung dieſer Berückſichtigungsgeſuche wird am 14. November c. Vormit— 
tags 10 Uhr in Gleiwitz im Gaſthauſe zum „ſchwarzen Adler“ vorgenommen werden und 
es haben ſich daher diejenigen Gemeindevorſteher (Ortsſchulzen) des Kreiſes, welche dergleichen 


Reclamations-Nachweiſungen eingereicht, hierzu puͤnktlich einzufinden. 
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Den Referviften und Landwehrmaͤnnern, die eine Zurückſtellung nachgeſucht haben, bleibt 
es überlaſſen, ſich in dem gedachten Termine ebenfalls zu geſtellen. 


Kamienietz, den 31. October 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


186. Nach einer Mittheilung der Nepräfentanten der evangeliſchen Kirchengemeinde 
zu Gleiwitz ſoll auf Grund einer Verfügung der Königlichen Regierung zu Oppeln ein vorläu- 
figer Beitrag von 10,000 % zum Neubau der evangeliſchen Kirche zu Gleiwitz auf die ſelbſt— 
ſtändigen evangeliſchen Gemeinde-Mitglieder repartitt werden. Ich fordere dem zufolge die 
Ortsgerichte von Bitſchin, Brzezinka, Czechowitz, Ober- und Nieder Dziersno, Czakanau, Elgot 
v. Gr., Elgot Z., Gieraltowitz, Alt-Gleiwitz, Klisezow, Laband, Col. Neudorf, Niepatſchitz, 


| 


Niewieſche, Oſtropa, Gr.-Patſchin, Kl.-Patſchin, Przyſchowka, Petersdorf v. W, Petersdorf 


ſt., Przezchlebie, Preiswitz, Richtersdorf, Rzetzitz, Schalſcha, Schoͤnwald, Schwientoſchowitz, 
Tatiſchau, Trynek, Gr.⸗Zaolſchan, Pfrl. Zaolſchan, Col. Zedlitz, Zernik v. Gr., Zernik ſt., 
Deutſch Zernitz, Ziemientziz, den Magiſtrat zu Peiskretſcham und das Königliche Huͤttenamt zu 
Eiſengießerei auf, ein namentliches Verzeichniß aller in den Gemeinden befindlichen evangeliſchen 
Einwohner aufzuſtellen und daſſelbe puͤnktlich bis zum 15. November c. an den Vorſitzenden 
der Mepräfentanten der Gleiwitzer evangeliſchen Kirchengemeinde Königlichen Bank-Vorſteher 
Martins zu Gleiwitz einzuſenden. Aus der Nachweifung muß der vollftändige Name, die Far 
milienglieder-Anzahl, das Alter und der monatliche Klaſſen- reſp. Einkommenſteuer-Betrag er 
ſichtlich ſeyn. Von denjenigen Ortſchaften, in welchen ſich keine evangeliſchen Einwohner befin— 
deu, find Negativ-Atteſte einzuſchicken. 


Kamienietz, den 24. October 1854. 


Der Königliche Landrat h 
Graf Strachwitz. 
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187. In unſerer Circularverfuͤgung vom 10. Januar 1852 A. d. J. X. XI. 
23 b) iſt der Grundfag aufgeſtellt, daß das baare Gehalt der nach dem Schulreglement vom 
18. Mai 1801 detirten Lehrer vierteljährlich poftnumerando fällig iſt, was ſelbſtredend auch 
auf die reglementsmäßig dotirten Adjuvanten Anwendung finden muß. 

In einem Specialfalle hat die Praxis, daß das Gehalt vor dem vollſtändigen Ablauf 
des Quartals, nachdem es von den Präſtationspflichtigen ſchon im zweiten Vierteljahresmonate 
zur Kreis Steuerkaſſe abgeführt worden, den Percipienten ausgehändigt worden it, zu Inkon⸗ 
venienzen gefuͤhrt. 


Um derartigen Weiterungen und Beeinträchtigungen fuͤr die Zukunft vorzubeugen, be- 
ſtimmen wir hierdurch, daß die baaren Gehälter der reglementsmäßig dotirten Lehrer und Ad⸗ 
juvanten erſt nach dem vollſtaͤndigen Ablauf des Vierteljahres gezahlt werden. 


Die Herren Landräthe haben dieſe Verfügung zur Nachachtung durch ihre Kreisblätter 
zu publiciren. 


Oppeln, den 14. October 1854. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Heidfeld. 
An ſaͤmmtliche Königliche Landraͤthe, Kreis⸗Schulen⸗Inſpectoren 
und Superintendenten des Verwaltungs Bezirks. 
A. d. J. X. 1450 b. 


Vorſtehende Verfügung veröffentliche ich hiermit angeerdnetermaffen, und weiſe ich die 
Ortsgerichte derjenigen Ortſchaften an, wo die Schullehrer nicht Gemeindeſchceiber find, ihnen 
dieſes Stück des Kreisblattes zur Kenntnifnahme vorzulegen. 


Kamienietz, den 26. October 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 
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M 188. Der Einliegerfohn Johann Sonka aus Brinnitz, Kreis Oppeln, welcher 
zu Guttentag eine 15 monatliche Gefängnißſtrafe büßte, iſt am 19. d. Mts. Abends aus der 
Haft entſprungen. 

Indem ich das Signalement des ꝛc. Sonka unten folgen laſſe, fordere ich die Polizei- 
Behörden und Gensdarmen des Kreiſes auf, auf denſelben zu vigiliren und ihn im Betretungs- 
falle unter ſicherer Begleitung an die Königl. Kreisgerichts-Commiſſion in Guttentag abliefern zu 
laſſen. 

Signalement. Familiennamen Sonka, Vornamen Johann, Geburtsort Boguſchüuͤtz, 
Aufenthaltsort Brinnitz, Religion katholiſch, Alter 17 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare braun, Stirn 
flach, Augenbrauen ſchwarz, Augen ſchwarzbraun, Naſe kurz, dick, Mund aufgeworfen, Bart 
im Entſtehen, Zähne vollftändig, Kinn klein, Geſichtsbildung länglich oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt klein, Sprache polniſch, beſondere Kennzeichen: ein Schwär in der Gegend des Geſchäfts. 

Bekleidung. 1) eine blautuchene Mütze mit rothen Streifen und Schirm, 2) eine 
rohe Leinwandjacke, 3) eine alte ſchwarze Chargen-Weſte, 4) ein rothgeſtreiftes Halstuch, 5) 
ein Paar Leinwandhoſen, 6) ein wergenes Hemde, 7) ein Paar Schuhe. 


Kamienietz, den 23. October 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


189. Die Königliche Regierung hat mir ein Gremplar des Preisverzeichniſſes 
der Koͤnigl. Landesbaumſchule bei Potsdam von in- und ausländiſchen Wald-, Obſt- und Schmuck— 
Bäumen, und Zier- und Obſt-Sträuchern, welche pro 1854¼5 dort verkauft werden, zugeſchickt. 

Indem ich dies hiermit bekannt mache, bemerke ich, daß das gedachte Verzeichniß in 
meiner hieſigen Amtskanzlei während der Amtsſtunden eingeſeben werden kann. 

Kamienietz, den 23. October 1854. 


Der Königliche Landrat h 
Graf Strach witz. 
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190. Der Schloffermeifter Auguſt Kutſch aus Schweidnitz, welcher von dem dor— 

tigen Magiſtrate einen auf 6 Monate gültigen Paß zur Reife nach Tarnowig erhalten und letz⸗ 

tere Stadt ſeit dem 3. Juli d. J. verlaſſen hat, um nach Schweidnig, wohin fein Paß zurück 

viſirt wurde, zurückzukehren, iſt bis heute dortſelbſt weder eingetroffen, noch hat er feinen in hilfs— 

bedürftiger Lage in Schweidnitz zurückgebliebenen Angehörigen die erforderliche Unterſtützung ge— 
währt. 

Aus Veranlaſſung einer mir dieſerhalb zugegangenen Verfügung der Koͤnigl. Regierung 

fordere ich die Polizeibehörden auf, mir, ſollte der Schloſſermeiſter Kutſch im hieſigen Kreiſe ſich 

aufhalten oder betreffen laſſen, ſofort hiervon, ſowie von den Verhaͤltniſſen, unter denen Kutſch 


etwa ein Unterkommen gefunden hat, Anzeige zu machen. 


Kamienietz, den 21. October 1854, 


Der Königliche Landrath 


Graf Strachwitz. 
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Perfſonalchronik. 


Als Schulze für die Gemeinde Colonie Neudorf 
iſt der Bäcker Johann Schiwek erwählt, beftätigt und 
vereidet worden. k 

Als Gerichtsmänner find erwählt und vereidet wor: 
den: a) für Czechowitz: 1. der Bauer Georg Biskupek, 
2. der Gärtner Fran: Gansczyk. b) für Alt: Gleiwitz: 
3. der Kretſchambefitzer Carl Oſar nik. c) für Przy⸗ 
ſchowka: 4. der Freigärtner Franz Powet, 5. der 
Freibauer Martin Koza. 

Kamienietz, den 19. October 1834. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


Bekanntmachung. 

Unter dem 8. September c., find in Gleiwitz 

1. ein rothgeblümtes Halstuch wit grauem Grund, 
2. ein kleines Kuüpftüchel, 3. ein Schnupftuch, 4. ein 
Paar große baumwollene, blaue Strümpfe, 5. ein 
Paar rothe Kinderſtrümpfe, 6. ein Paar weiße Kinder⸗ 
strümpfe mit rothen Streifen und 7. ein porcellanenes 
Sahntöpfchen mit vergoldetem Rande als muthmaßlich 
geſtohlen in Beſchlag genommen worden. 


Ein Jeder, der von einem Diebſtahle an dieſen 
Sachen Auskunft zu geben vermag, fowie der etwaige 
Eigenthümer ſelbſt, werden aufgefordert, davon unver⸗ 
züglich der nächſten Gerichts- oder Polizeibehörde oder 
mir Anzeige zu machen. f 

Gleiwitz, den 19. October 1854. 


Der Staats- Anwalt 


Bekanntmachung. 

Da der Ginfieger Franz Langer aus Ober-Heyduk 
Beuthener Kreiſes, welcher vom hieſigen Kreisgericht 
wegen Diebſtahls und Bettelns beſtraft worden und 
dann nach Heyduk gewieſen, dort aber nicht eingetroffen, 
fein Aufenthaltsort auch ſonſt nicht bekannt iſt, fo er⸗ 
ſuche ich alle Polizeibehörden, auf den vr Langer zu 
vigiliren, denſelben im Betretungsfalle ſeſtzunebmen und 
mir ſofort Nachricht zu geben. 

Das Signalement iſt nicht bekaunt. 

Großſtrehlitz, den 27. September 1834. 

Der Königliche Lauda 
Bürde. 
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Bekanntmachung. 
Unter dem 29. September d. J. find zu Ujeſt 
1) ein blautuchener Mantel, 2) eine blautuchne Jacke, 
3) eine neue Sammetweſte, 4) ein neues Hemce, 5) 
ein neues Schnupftuch, gez. „Denkmal König Friedrich 
des Großen in Berlin,“ 6) fünf Halstücher (Purpur, 
Tiſt und Merino,) 7) eine ſilberne Spindeluhr mit 
deutſchen Zahlen, woran eine weiße Drabtkette, 
als muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag genommen worden. 
Alle diejenigen, welche von einem Diebſtahle an 
dieſen Sachen Auskunſt zu geben vermögen, ſo wie der 
Eigenthümer ſelbſt, werden aufgefordert, davon unver 
zuͤglich der nächſten Gerichts- oder Polizeibehörde, oder 
bei mir, Anzeige zu machen. 
Gleiwitz, den 3. Ockober 1854 
Der Staats» Anwalt 
Freytag. 
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Bekanntmachung. 

Der Knecht Franz Ketzian, getürtig aus Giegowitz, 
welcher bis zum 1. d. Mis. auf dem Vorwerk Fortuna 
bei Gleiwitz getient und ſich von da unter Zurücklaſſung 
ſeiner Familie heimlich entiern hat, iſt dringend ver 
daͤchtig, dem Freigärtner Franz Prusko zu Kottliſchowitz 
am 11. October c. a. verſchietene Gegenftände, im 
Werthe von 8 Ae 5 Sr, entwendet zu haben. 

Es iſt ſeine verantwortliche Vernehmung erforderlich 
und werden alle reſp. Polizeizehörden hierdurch erſucht, 
auf den ꝛc. Kotzian zu vigiliren, ihn im Betreffungs⸗ 
falle zu arreuren und denfelben anhero gefälligſt ablie⸗ 
fern zu laſſen. 

Ein Signalement deſſelben kann nicht beigefügt 
werden. 

Toſt, den 20. October 1854. 


Die Polizeiverwaltung der Herrſchaft Toſt. 
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In der Stadt Preis. 
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Druck und Berlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


Steckbrief. Die unten näher bezeichneten Ger 
ſchwiſter Mathes und Thecla Wiertelorz aus Korzon⸗ 
nek bei Ortowitz, hieſigen Kreiſes, haben vor 9 Wochen 
das älterliche Haus verlaſſen, um zu betteln. Bis heute 
ſind dieſelben noch nicht zurückgekehrt, und es werden 
deshalb alle Orts- und Polizeibehörden erſucht, im 
Betreffungsfalle dieſe beiden Kinder anzuhalten und ih⸗ 
rer Mutter, jetzt wieder verehelichte Häusler Sladek in 
Korzonnek, zuführen zu laſſen. 

Signalement des Mathes Wiertelorz. Alter 
13 Jahre, Haare hellblond, Stirn hoch und frei, Au— 
genbraunen hellblond, Augen blau, Naſe breit, Mund 
klein, Zähne gut, Kinn und Geſichtsbiltung rund, Ges 
ſichtosfarbe roth, Sprache polniſch, beſondere Kennzeichen 
keine. Bekleidung. Ein Paar zerriſſene graumelirte 
Zeughoſen, eine blaue noch gute Tuchjacke, eine ſchwarze 
abgetragene Baranken- Mütze. 

Signalement der Thecla Wiertelorz. Alter 12 
Jahre, Haare ſchwarzbraun und gonz abgeſchnitten, 
Stirn nietrig, Augenbraunen ſchwarzbraun, Augen blau, 
Raſe ſtumpf und kutz, Mund klein, Zähne gut, Kinn 
und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt 
klein, Sprache polniſch, beſondere Kennzeichen: iſt auf 
das linke Auge blind. Bekleidung. Ein grobes leine⸗ 
nes Hemde, ein blaukarrirter Rock, eine braune klein⸗ 
karrirte Schürze, eine blaue Tuchjacke. 

Coſel, den 3. September 1854. 


Der Königliche Landrat h 
Himmel. 
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